
„GRUNDWERTE MENSCHLICHEN VERHALTENS DEN RELIGIO

Dıiıe Internationale Tagung „Grundwerte menschlichen Verhaltens den Religionen”
fand als Jahrestagung der Deutschen Veremigung für Religionsgeschichte DVRG

Verbindung mıiıt dem Lehrgebiet „Religions- un! Kulturtheorie“ Univ.-Prof. Dr.
Bürkle) 1m stitut für Philosophie der Unihversität München VOS März 991 der
Ludwig-Maximilian-Universität München

der Tagung beteiligten sıch 29 Reterenten und Je nach Veranstaltung zwıischen 65
und Teilnehmer. Dıie Reterenten amen AUus sechs verschiedenen Ländern ( Bundes-
republik Deutschland, Indien, Österreich, Sow]etunion, USA, Volksrepublik hına) Ne-
ben den auswärtigen Teilnehmern besuchten uch Studenten und Lehrende der UnLwver-
sıtÄät München einzelne Veranstaltungen SOWI1E Vertreter der Kultusbehörde un Lehrer
das Symposion über „Ethık Werte und Normen als Ersatzunterricht der Schule“

Eın Schwerpunkt der Beiıträge WarTr der inhaltlichen Bestimmung der Grundwerte In
den einzelnen Religionen gewldmet, W as der theoretischen Fragestellung nach der
Bestimmung des Verhältnisses VO):  ( Religion und FEthik (Referate Baumann, Flöter, (SO0T-
shunova, Hoheısel, Kıppenberg, Klaes, Laube, Nanko, Pahnke, Zeller) SOWI1E dem VO:  -

Religion und Kultur (Referate Auffarth, Baumann, Chen Linshu, FOÖrst, Schnider) SC
führt hat. Fın weıterer Schwerpunkt ergab sıch durch dıie rage nach der adäquaten
Beschreibung kulturell-relig1öser Phänomene (Referate Hutter, Lawson, Murken, Sulli-
van) SOWI1E durch die rage nach dem Verhältnis VO':  - relig1ös-ethischen Grundwerten
und moderner Forschung Referat Kaushik). dies nıcht LUT eINE theoretische
Problematik für Spezlalisten ist, sondern das Zusammenleben der Menschen konkret
beeinflußt und bıs den Schulalltag hinein wirkt, hat das Symposıon gezeligt, bei dem
neben der Entstehungsgeschichte des Frsatzfaches -K bzw. „Werte und Normen“
un! daraus resultierender Postulate die Unterrichtsinhalte die Grundwertediskussion,
die Im Laute der Tagung 1Im allgemeinen geführt wurde, mit Blıck auf die Unter-
richtsprax1s konkretisiert und vertieft wurde.

Als Frgebnis kann daher testgehalten werden, diese Tagung '‘uEeNMN Einsichten
bezüglıch des Verhältnisses VO)]  - Religion, Kultur und Ethik geführt SOWI1eEe einen Beitrag
ZU1 adäquaten Beschreibung VO:  > Einzelphänomenen ebenso geleistet hat, WI1IE S1e die
Dıskussion den Ersatzunterricht über den Kreıis der DVRG-Mitgheder hinaus 1 Dıa-
log mıiıt diesen beträchtlich vorangebracht hat. Es 1st daher beabsichtigt, die Ergebnisse
des Symposions gesondert Jener Öffentlichkeit zugänglich J. machen, dıe damit 1mM
Schulalltag umzugehen hat, Lehrern und Schulaufsichtsbehörden. Zudem lassen CS
dıe Forschungsinnovationen be1 den anderen Beıträgen geboten erscheinen, uch diese

Form ines Kongreßbandes veröffentlichen. Erste Vorbereitungen dazu sınd
(San

Abschließend dart gesagt werden, dıie Tagung insgesamt ınen guten Verlaut
genommen hat un! ohne organısatorische Pannen ZUT Zufriedenheit aller verlauten 1st.

dies möglıch Wi ist der vorbildlichen Vorbereitung un! Durchführung durch die
Organısatoren verdanken.
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